
Webinar 

Wege zu enkel-
gerechten Immobilien



Einblick in die Immobilien und 
deren aktueller Dekarbonisierung



Einblick in die Immobilienwelt 

 Impuls zum Webinar aus der Expo 2024 

 Gebäude / Immobilienbereich maßgeblich 
im Energieverbrauch verantwortlich

 Ziel Deutschland:

 Bis 2040 Reduktion um 88 % der THG

 bis 2045 Klimaneutral

 BfE & MVV langjährige Expertise in der 
Immobilienwelt 

 Rahmenverträge mit KVG & städtische 
Immobiliengesellschaften 



Kurzumfrage 1 



Nichtwohngebäude in Deutschland 

 Ca. 50 % d. NWG vor Wärmeschutzverordnung (1977) 
errichtet 

 9 % des Gesamtgebäudebestands = 36 % 
Endenergieverbrauch (330 TWh/a)

 1 TWh = 1 Mrd. kWh



Nichtwohngebäude in Deutschland 

 Wärmepumpe ca. 1/3 bei fertiggestellten NWG

 Stetig steigender Anteil der Fernwärme 

 Gas & Öl deutlich sinkender Anteil an 
Versorgung 



Wohngebäude in Deutschland 

 In Dt. ca. 3,3 Mio. Mehrfamilienhäuser  

 22 Mio. der 43 Mio. Wohneinheiten 

 60 % aller Wohngebäude vor Inkrafttreten der 
Wärmeschutzverordnung  

 Endenergiebedarf von 577 TWh/a



Wohngebäude in Deutschland 

 Ca. 20 % der bestehenden Gas- und Ölheizungen min. 30 Jahre alt 

 Wärmepumpen ca. 3 % der bestehenden Anlagen

 Im Neubau etabliert für GEG – konforme Lösung  

 Fernwärme ca. 15 % (Soll bis 2045 klimaneutral) 



Kurzumfrage 2 



Wege und Möglichkeiten zur 
enkelgerechten Immobilie



Verschiedene Wege führen zur CO2e-Neutralität

Mögliche Fußzeile. Kann gegebenenfalls gelöscht werden.

Die soziale Frage: Entwicklung der Wohnkosten bei energetischen Sanierungen

Zielgerichtete Sanierungen, um die 
Treibhausgasemissionen möglichst 
schnell zu senken

• Die Gebäude „WP-Ready“ machen.     
 Vorlauftemperaturen senken

• Im Bestand bivalente Wärmeerzeugung 
prüfen, um Investitions- und 
Betriebskosten zu reduzieren

• Sanierungsquote deutlich steigern

• Langfristiges Gesamtkonzept aus 
Gebäudehülle und Anlagentechnik 
erforderlich 
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Investitionskosten (Modernisierungen + Instandhaltung) 2022 in 
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Investitionskosten bis 2045 um Effizinezstandard zu erreichen in 
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Ziel: Klimaneutralität bis 2045

Optionen: 

Bedarf reduzieren

Bedarfsdeckung durch erneuerbare Energien



Ihr Pfad der Gebäudesystemberatung
Ablauf und Zeitachse

Auftakt
Aufnahme von Zielen, 
Bedürfnissen, eigenen 

Vorstellungen, Prioritäten

Ist-Analyse
Energetischer Zustand, 

baulicher Zustand,
Kennzahlenbildung

Ergebnisse

Vorstellung und Diskussion der 
Ergebnisse

Bestandsaufnahme
Aufnahme von Gebäudehülle 
und Anlagentechnik, aktueller 

Energieverbrauch

Maßnahmenentwicklung

Unser 
Erstkontakt

Nächste
Schritte

Grobkonzept, Bilanzierung 
nach DIN V 18599, 

Simulation



Der Einstieg – Überblick über die Handlungsfelder

o Gibt es dringende Handlungsfelder an Gebäudehülle 
und Anlagentechnik

o Effizienz-Maßnahmen mit Berechnung zur CO2-
Einsparung und Wirtschaftlichkeit

o Welche Förderprogramme können zur Umsetzung 
genutzt werden

o Vorstellung der Ergebnisse und Bericht 

Maßnahmen 
berechnen Fördermittel 

recherieren

Dekarbonisierungsaudit

Ist-Zustand 
aufnehmen

Kennzahlen 
bilden



Dekarbonisierungsaudit

Mögliche Fußzeile. Kann gegebenenfalls gelöscht werden.

Der Einstieg – Überblick über die Handlungsfelder

Bestandsaufnahme und Bewertung 
der Ist-Situation

CRREM-Analyse – Überprüfung auf 
Übereinstimmung mit Klimazielen

Überblick mit Kosten-Nutzen-
Analyse zu den Maßnahmen
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EBN und EBW – Sanierungsfahrpläne

o Energieberatung für Wohn- und Nichtwohngebäude. 
Bestand und Neubau.

o Erfassung des Ist-Zustands Gebäudehülle und 
Anlagentechnik

o Bilanzierung der Energieverbräuche nach DIN V 
18599

o Erstellung eines Maßnahmenfahrplans

o Sanierung in Schritten oder in einem Zug
Bilanz nach 
DIN V 18599

Maßnahmen-
fahrplan 

Geförderte Energieberatung

EBN
Bis 50 % 

Förderung 

Max. 4.000 €

EBW
Bis 50 % 

Förderung 

Max. 850 €



Geförderte Energieberatung

Mögliche Fußzeile. Kann gegebenenfalls gelöscht werden.

EBN und EBW – Sanierungsfahrpläne

iSFP – Individuelle 
Sanierungsfahrplan Wohngebäude

Sanierungsfahrplan NWG Modul 2: 
Energieberatung DIN V 18599 

Nicht geförderter Sanierungs-
fahrplan für NWG



Wärme- und Kälteversorgung mit 
Eigenstromerzeugung für Einzelgebäude oder 
Quartiere

o Lastganganalyse, Bedarfssimulation oder Bedarf aus 
energetischer Gebäudequalität ableiten

o Welche erneuerbaren Energiequellen sind vor Ort 
verfügbar und wie sind diese für den Gebäudebetrieb 
nutzbar

o Ökologische und ökonomische Bewertung von 
Möglichkeiten zur Energieversorgung am Standort  

o Simulationsgestützter Variantenvergleich mit 
Optimierung der Anlagenkomponenten

Anlagen-
technik Nutzer

Energieversorgungskonzepte

Energie-
versorgung

Gebäude-
hülle



Das Gebäude als dynamisches Gesamtsystem 

Mögliche Fußzeile. Kann gegebenenfalls gelöscht werden.

Energieversorgung und Eigenerzeugung, Anlagentechnik und Gebäudehülle 
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